
Konsum

Genossenschaft

„Vorwärts“

Nazi-Kaserne

Münzstraße

Flüchtl ingslager

Sie können uns unterstützen

• Wir sammeln Fotos, Berichte Dokumente

• Spenden unter: 

Konsumgenossenschaft Vorwärts e.V., 

Konto: 501395, BLZ 33050000, SSK Wuppertal

• Mitglied werden

Einzelmitgliedschaft: 15,- Euro/Jahr 

Vereine: 50,- Euro/Jahr

Schulen:                              frei

• Mitarbeiten in unseren Arbeitskreisen

Impressum

Förderverein Konsumgenossenschaft „Vorwärts“, Münzstraße e.V. (als gemein-

nützig anerkannt, Spenden sind steuerlich absetzbar)

c/o. Arbeit & Leben DGB/VHS

Regionalbüro Arbeit & Leben

Robertstr. 5 A

42107 Wuppertal 

Vorsitzende: Heide Koehler

Stellvertreter: Reiner Rhefus

Schriftführer: Arno Mersmann 

Schatzmeisterin: Cornelia Tausch

E-Mail: info@vorwaerts-muenzstrasse.de

Weitere Informationen: 

www.vorwaerts-muenzstraße.de Förderverein Konsumgenossenschaft „Vorwärts“ Münzstraße e.V.
Arbeit & Leben DGB/VHS / Regionalbüro Bergisches Land
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Großbäckerei, erstes Gebäude • 1906



Das Anliegen Unseres FörderVereins

Kaum etwas ist so vergessen wie die Geschichte der genos-

senschaftlichen Selbsthilfe. Ein eindrucksvolles Zeugnis ihrer

Bedeutung ist der Gebäudekomplex der ehemaligen

Konsumgenossenschaft „Vorwärts“ in Wuppertal-Barmen. Er

umfasste neben dem repräsentativen Kontor- und Lagerhaus

an der Münzstraße 47 - 53 u.a. eine Großbäckerei, eine Kaffee-

rösterei, einen unterirdischen Eisenbahnanschluss sowie fünf

Wohnhäuser. 

Kaiserreich, Weimarer Republik, Nationalsozialismus und die

Nachkriegszeit haben hier ihre Spuren zu wesentlichen

Aspekten der Zeitgeschichte sowie der Wuppertaler

Wirtschafts- und Sozialgeschichte hinterlassen.

Der Förderverein

Konsumgenossenschaft „Vorwärts“- Münzstraße e.V.

wurde im Mai 2004 gegründet. Er beabsichtigt:

• die Gebäude vor dem Verfall zu bewahren und neue   

Nutzungsperspektiven zu entwickeln;

• die Geschichte u.a. in Form einer Ausstellung aufzu

arbeiten;

• die Gebäude als „historischen Lernort“, 

insbesondere für Schulen, nutzbar zu machen;

• Führungen und Ausstellungen durchzuführen.

(siehe Jahresprogramm) Gruppenführungen auf

Anfrage.

Ein kurzer Überblick der Geschichte des Gebäudes 

Wirtschafts-, Verkehrs- und Stadtgeschichte

1905 entstand im Arbeiterstadtteil Sedansberg und am

Bahnhof der „Rheinische Eisenbahnstrecke“ gelegen, die

Zentrale der Konsumgenossenschaft mit ihrer repräsentati-

ven Fassade, mit der wohl modernsten Großbäckerei und der

eindrucksvollen unterirdischen Gleisanlage.

Genossenschaftliche Selbsthilfe (1899-1931)

Die Konsumgenossenschaft „Vorwärts“ war ein selbstverwal-

tetes Unternehmen, das die Lebensbedingungen seiner

Mitglieder verbessern und den Kapitalismus durch eine

gerechtere Wirtschaftsform ablösen wollte. Es versorgte zeit-

weise mehr als ein Viertel der Wuppertaler Haushalte mit

Lebensmitteln. 

SA- und Wehrmachtskaserne (1933-1943)

Die Gebäude sind heute der einzig zugängliche Ort der Stadt,

der über den Terror des Nationalsozialismus und die Vorbe-

reitung des Krieges authentisch Zeugnis ablegt.

Kriegs- und Nachkriegszeit 

(1943-1954) Das Großhandelsun-

ternehmen „Koch & Mann“ ver-

sorgte die Bevölkerung mit ratio-

nierten Lebensmitteln. In den

„Hungerjahren“ (1945-1948) mus-

sten die Lager von alliierten

Soldaten  bewacht werden. 

Flüchtlingsunterkunft (1954-2000)

Ab 1954 fanden Flüchtlinge und

Vertriebene eine erste provisori-

sche Unterkunft in den vormaligen

Soldatenschlafsälen und Lager-

räumen. Sie machten damals

mehr als zehn Prozent der

Wuppertaler Bevölkerung aus. 
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